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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3060 


Sachgebiet 800 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Breidbach, Franke (Osnabrück), 
Volmer, Katzer, Vehar, Reddemann und Genossen 


betr. Beschäftigung und Einkommen bei Stahl und 
Kohle 


Bedingt durch allgemeine wirtschaftspolitische und strukturelle 
Gründe führt eine Anzahl von Betrieben Kurzarbeit ein. In 
naher Zukunft ist nicht damit zu rechnen, daß sich diese Situa- 
tion ändert; es wird eher zu einer weiteren Zunahme der Kurz- 
arbeit kommen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie stellt sich die Einkommensentwiddung im ersten und 
zweiten Halbjahr 1971 in der Stahlindustrie und im Stein- 
kohlenbergbau dar? 

2. Welchen Anteil hatten in diesem Zeitraum die Überstunden 
am Einkommen? 

3. In welchem Maße ist z. Z. die regelmäßige Arbeitszeit, vor 
allem in der Stahlindustrie und im Steinkohlenbergbau, ein- ' 
geschränkt? 

4. In welchem Maße ist ein Rückgang der Beschäftigungszahlen 
in diesen Bereichen heute zu verzeichnen? 

5. Welche prozentualen Einkommensverluste erleiden Kurz- 
arbeiter 

a) aufgeschlüsselt nach dem Familienstand, 

b) aufgeschlüsselt nach der ursprünglichen Einkommens- 
höhe 

bei den heute üblichen Arbeitszeitverkürzungen? 


Bonn, den 26. Januar 1972 
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